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See the notice on TED website

303290-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Metallbauarbeiten – Schlosserarbeiten
OJ S 91/2025 13/05/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Nationaltheater Mannheim
E-Mail: 42.11.R-V@mannheim.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Schlosserarbeiten
Beschreibung: Schlosserarbeiten
Kennung des Verfahrens: 623e2a58-7498-419b-b4fe-71e349293aed
Interne Kennung: NTM-01-10.043-VE3.043a
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45262670 Metallbauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45212322 Bau von Theatern

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68161
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bieterfragen sind elektronisch über die Vergabeplattform 
Auftragsbörse bis spätestens 6 Kalendertage vor Ende der Angebotsfrist zu stellen. Eine 
Beantwortung gestellter Fragen erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform. Telefonische 
Auskünfte werden nicht erteilt.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/303290-2025
mailto:42.11.R-V@mannheim.de
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Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw.fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Schlosserarbeiten
Beschreibung: Errichtung eines Stahltragwerks für einen Rückkühler auf dem Flachdach, 
bestehend aus Stahl-Profilträgern und Stützen, Treppe, 2 Stg. und Gitterrostauflagen, 
Abmessungen Länge/ Breite/ Höhe ca. 23,30 / 7,0 / 0,55 m mit 3-seitiger Lamellen-
Sichtschutzwand Länge/ Höhe ca. 23,0 / 2,45 m Herstellung und Einbau Stahltreppen im 
Innenbereich einschl. Handläufen, einläufig, 3 Steigungen, , 9 Stück einläufig, 4 Steigungen, , 
1 Stück zweiläufig mit 2x 4 Steigungen, 1 Stück Treppengeländer, Stahl, 3 Gurte + Handlauf, 
Länge ca. 5,10 m, Abbruch und Neuerrichtung Einhausung/Schutzgehäuse einer Außenluft-
Ansaugung, einschl. Trag- und Unterkonstruktion, Bekleidung geschlossen und Lüfterlamellen, 
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Abmessungen Länge/ Tiefe/ Höhe ca. 3,10 / 1,05 / 3,35 m Sichtschutz-Lamellenwand aus 
Stahlprofilen als Trag- und Unterkonstruktion und mehrfach gekanteten Aluminium-Lamellen, 
Abmessungen Länge/ Höhe ca. 4,20 / 0,90 m Metallschränke Höhe/ Tiefe 1,95 / 0,40 m, 
Längen 1,20 und 1,60 m, 25 Stück Standgarderoben, Nachbau nach Denkmalschutzauflagen, 
als Rohrkonstruktionen, eckig/rund, Abmessungen Länge/ Höhe ca. 2,83 / 1,83 m, 6 Stück 
Standgarderoben, Überarbeiten nach Denkmalschutzauflagen, als Rohrkonstruktionen, eckig
/rund, Abmessungen Länge/ Höhe ca. 2,83 / 1,83 m, 38 Stück bodennahe Rammschutzsockel 
aus Flach und Winkelprofilen, ca. 36 m 2 Stück T30 Innentüren, 2-flügelig, Breite/ Höhe ca. 
4,0 / 2,26 m, als Notausgangstüren Gittertrennwände aus Wellengittermatten und 
Einfassprofilen, mit Elementbreiten von 0,30 bis 1,0 m, Höhe 3,00 m, 23 Stück Elementbreiten 
von 0,30 bis 4,0 m, Höhe 2,10 m, 65 Stück Ausschnitte in Außenwandbekleidungen für 
Mediendurchgänge herstellen und anpassen Frei stehende Standsäulen für Zugangskontrolle 
in Edelstahl im Außenbereich Gebäudedaten: Bestand BGF: 32.308 m² Bestand BRI: 161.555 
m³ Neubau BGF: 3.577 m² Neubau BRI: 18.161 m³ Nutzfläche (NUF): ca. 28.425m²
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45262670 Metallbauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45212322 Bau von Theatern

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68161
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 28/07/2025
Enddatum der Laufzeit: 22/05/2026

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Nachweis über Registereintragungen, 2. Angabe zur 
Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber 
direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die 
Informationen aus Nr. 1 und Nr. 2 darin hinterlegt sind. Die Eintragung in ein gleichwertiges 
Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso zugelassen. Verfügt der Bieter 
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nicht über eine PQ-Eintragung gilt: In Bezug auf die Nr. 1-2 erfolgt der Nachweis durch die 
Abgabe des vollständig ausgefüllten Formblatts VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung). Die 
Eigenerklärungen dienen zum vorläufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht jedoch 
ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorläufige Beibringung ändert nichts daran, 
dass die Erfüllung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des 
Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und für diesen Fall 
beigefügt. Ferner sind mit dem Angebot folgende Nachweise einzureichen: 3. 
Verpflichtungserklärung Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG), 4. Eigenerklärung EU-
Sanktionen gegen Russland, 5. unbesetzt. Die Erklärungen zu Ziff. 3-4 sind gesondert zu 
unterschreiben und einzureichen. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind 
vorzulegen: 6. die Erklärungen gem. Nr. 1-4 für die anderen Unternehmen bzw. für jedes 
Mitglied einer Bietergemeinschaft, 7. unbesetzt. 8. unbesetzt. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, kann die Vergabestelle dem Bieter aufgeben, die im Formblatt VHB 124 
(Eigenerklärung zur Eignung) angegebenen Bescheinigungen innerhalb der von der 
Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf gesondertes Verlangen einzureichende 
Erklärungen und Nachweise werden mit einer angemessenen Frist angefordert. Werden die 
Erklärungen und Nachweise nicht innerhalb dieser gesetzten Frist vorgelegt, muss das 
Angebot ausgeschlossen werden.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot abzugeben ist: 9. die Erklärung über 
den Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen. 10. die Erklärung über das Bestehen einer 
Betriebshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mind. 2 Mio. EUR für 
Personenschäden sowie von mind. 1 Mio. EUR für Sach- und Vermögensschäden (je 
Schadensfall; 2-fach maximiert) oder Bereitschaftserklärung eines Versicherers im Falle der 
Beauftragung eine entsprechende Versicherung mit der betreffenden Firma abzuschließen. 
Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein 
zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Informationen aus Nr. 9 und Nr. 10 darin 
hinterlegt sind. Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als 
Nachweis ebenso zugelassen. Verfügt der Bieter nicht über eine PQ-Eintragung gilt: In Bezug 
auf Nr. 9 erfolgt der Nachweis durch die Abgabe des vollständig ausgefüllten Formblatts VHB 
124 (Eigenerklärung zur Eignung) und in Bezug auf die Nr. 10 durch die Abgabe des 
vollständig ausgefüllten Formblatts "Eigenerklärung Betriebshaftpflichtversicherung". Die 
Eigenerklärung zu Nr. 10 dient zum vorläufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht 
jedoch ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorläufige Beibringung ändert 
nichts daran, dass die Erfüllung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes 
Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 und das Formblatt 
"Eigenerklärung Betriebshaftpflichtversicherung" werden den Bietern zur Verfügung gestellt. 
Auf Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: 11. Die Erklärungen gem. Nr. 9-10 für die 
anderen Unternehmen bzw. für jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft. Gelangt das Angebot 
in die engere Wahl, sind die im Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung) und im 
Formblatt "Eigenerklärung Betriebshaftpflichtversicherung" angegebenen Bescheinigungen 
innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf gesondertes 
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Verlangen einzureichende Erklärungen und Nachweise werden mit einer angemessenen Frist 
angefordert. Werden die Erklärungen und Nachweise nicht innerhalb dieser gesetzten Frist 
vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot abzugeben ist: 12. Eignungsnachweis: 
- Eignung nach DIN EN 1090-2 der technischen Regeln für die Ausführungsklasse EXC2 von 
Stahl- und Aluminiumtragwerken / - Mindestens 3 Referenzen aus den letzten 3 Jahren für 
folgende Bauleistungen (Werden alle Leistungen in einer Referenz belegt, ist der Forderung 
genüge getan): - Treppen- und Geländer in Stahlbauweise - tragende Konstruktionen für 
haustechnische Anlagen und Behälter Sofern die Nachweise über im PQ-Register hinterlegte 
Referenzen erbracht werden sollen, ist unbedingt darauf zu achten, dass die dort hinterlegten 
Referenzen den hier gestellten Anforderungen entsprechen! Ist dies nicht der Fall können 
alternativ passende Referenzen zusätzlich mit Angebotsabgabe eingereicht werden. Liegen 
mit Angebotseröffnung nur unpassende Referenzen vor, ist eine Nachforderung passender 
Referenzen vergaberechtlich nicht zulässig, sodass ein Ausschluss des Angebots mangels 
nachgewiesener Eignung droht. 13. Erklärung, dass die für die Ausführung der Leistungen 
erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen. 14. unbesetzt. 15. unbesetzt. 16. 
Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen. Der Nachweis kann mit der 
vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Die 
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso 
zugelassen. Verfügt der Bieter nicht über eine PQ-Eintragung gilt: In Bezug auf die Nr. 12-13 
erfolgt der Nachweis durch die Abgabe des vollständig ausgefüllten Formblatts VHB 124 
(Eigenerklärung zur Eignung). In Bezug auf Nr. 16 ist der Nachweis durch die Abgabe des 
vollständig ausgefüllten Formblatt VHB 235 (Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer 
Unternehmen) zu erbringen. Die Eigenerklärungen im Formblatt VHB 124 dienen zum 
vorläufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht jedoch ihrer Ersetzung. Die 
Erleichterung in Bezug auf die vorläufige Beibringung ändert nichts daran, dass die Erfüllung 
der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des Auftraggebers 
nachzuweisen ist. Die Formblätter VHB 124 und 235 sind vorsorglich und für diesen Fall 
beigefügt. Auf Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: 17. Die Erklärungen gem. Nr. 12-
13 für die anderen Unternehmen bzw. für das Mitglied einer Bietergemeinschaft, welches den 
kriteriumsbezogenen Leistungsteil erbringt. 18. Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen. 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die im Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur 
Eignung) angegebenen Bescheinigungen/Nachweise innerhalb der von der Vergabestelle 
gesetzten Frist und in dem geforderten Umfang vorzulegen. Alle auf gesondertes Verlangen 
einzureichende Erklärungen und Nachweise werden mit einer angemessenen Frist 
angefordert. Werden die Erklärungen und Nachweise nicht innerhalb dieser gesetzten Frist 
vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100
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5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196ae4b7a4e-
31621066ccb86694

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 10/06/2025 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 34 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: 19. Erklärung, dass ein Insolvenzverfahren oder einvergleichbares 
gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag nicht 
mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet oder 
die Erklärung, ob ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde, 20. Angabe, dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt, 21. Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur 
Sozialversicherung. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren 
Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Die Eintragung in ein 
gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso zugelassen und 
liegt außerdem den Vergabeunterlagen bei. Verfügt der Bieter nicht über eine PQ-Eintragung 
gilt: In Bezug auf die Nr. 19-21 erfolgt der Nachweis durch die Abgabe des vollständig 
ausgefüllten Formblatts VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung). Die Eigenerklärungen zu Nr. 
20-21 dienen zum vorläufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht jedoch ihrer 
Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorläufige Beibringung ändert nichts daran, 
dass die Erfüllung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des 
Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und für diesen Fall 
beigefügt. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: 22. die 
Erklärungen gem. Nr. 19-21 für die anderen Unternehmen bzw. für jedes Mitglied einer 
Bietergemeinschaft, Gelangt das Angebot in die engere Wahl, kann die Vergabestelle dem 
Bieter aufgeben, die im Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung) angegebenen 
Bescheinigungen innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf 
gesondertes Verlangen einzureichende Erklärungen und Nachweise werden mit einer 
angemessenen Frist angefordert. Werden die Erklärungen und Nachweise nicht innerhalb 
dieser gesetzten Frist vorgelegt, muss das Angebot ausgeschlossen werden.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 10/06/2025 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Mannheim, digitale Angebotseröffnung
Auftragsbedingungen: 

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196ae4b7a4e-31621066ccb86694
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196ae4b7a4e-31621066ccb86694
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196ae4b7a4e-31621066ccb86694
https://www.auftragsboerse.de
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Nationaltheater Mannheim
Registrierungsnummer: 08222000-A9989-46
Postanschrift: Mozartstraße 9
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68161
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Generalsanierung
E-Mail: 42.11.R-V@mannheim.de
Telefon: 0621-293-2417
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)

mailto:42.11.R-V@mannheim.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: aa0f4dfc-2479-448d-981e-27c859c21459  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 09/05/2025 15:42:21 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 303290-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 91/2025
Datum der Veröffentlichung: 13/05/2025
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